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Mitgliederrundschreiben 4/2009 
 
 
Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde, 
 
das „Superwahljahr“ 2009 geht zu Ende. Für uns, die FDP, waren die Wahlergebnisse ja 
insgesamt außerordentlich erfreulich, wenn ich mir für Königswinter auch das eine oder 
andere Prozentpünktchen mehr gewünscht hätte. Aber wer konnte Anfang des Jahres schon 
ahnen, dass sich die Köwis von den Grünen abspalten und die Nationalparkgegner sich zu 
einer freien Wählerliste zusammenschließen würden. So können wir auch mit den 10,8% der 
Stimmen, die bei der Kommunalwahl auf uns entfallen sind und den daraus resultierenden 5 
Ratsmandaten zufrieden sein. 
 
Ob wir dieses Ergebnis wegen oder trotz unserer Koalitionsaussage zugunsten der CDU vor 
dem 30. August erzielt haben, lässt sich verlässlich nicht feststellen. In jedem Fall waren die 
Koalitionsgespräche für die FDP Königswinter im September und Oktober eine völlig neue 
Situation. Fraktion und Ortsverband haben sich dabei bemüht, liberale Grundwerte in den 
Verhandlungen mit dem größeren Partner nicht untergehen zu lassen. Dass uns dies im 
Wesentlichen gelungen ist, hat der außerordentliche Ortsparteitag am 28. Oktober gezeigt, 
auf dem die Koalitionsvereinbarung einstimmig genehmigt wurde. 
 
Der vom Kämmerer am 9. Oktober eingebrachte Haushalt war dann gleich der erste und 
sicherlich auch einer der schwersten Prüfsteine für die Tragfähigkeit der Koalition, wies er 
doch für 2010 eine Deckungslücke von rund 14 Millionen EUR auf und barg damit die 
Gefahr, dass Königswinter ein Haushaltssicherungskonzept auferlegt worden wäre. 
 
Wesentliche Gründe hierfür waren zum einen geringere Schlüsselzuweisungen des Landes 
und ein allgemeiner Rückgang im Einkommensteueraufkommen, das auch den auf 
Königswinter entfallenden Anteil erheblich schmälerte. Auch waren zum 1. Januar 2009 die 
Hebesätze für die Grundsteuer B und die Gewerbesteuer wegen der positiven Entwicklung in 
2008 um jeweils 20 Punkte gesenkt worden, so dass der Kämmerer auch deswegen mit 
geringeren Einnahmen kalkulieren musste. Dennoch gelang es uns in intensiven Beratungen 
mit der CDU zunächst einen ausgeglichenen Haushalt zu erarbeiten, wenn auch unter 
Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage und eines 5% Anteils an der allgemeinen 
Rücklage.  
 
Dann ereilte die Stadt die Ankündigung des Kreises, die Kreisumlage um 3 Prozentpunkte, 
d.h. um weitere rund 1,2 Millionen EUR zu erhöhen. Dies ließ sich durch weitere 
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Einsparungen nicht mehr ausgleichen, da wir bei den Bereichen Jugend, Bildung, 
Kinderbetreuung, Sport und Soziales, wie in unserem Wahlprogramm ausführlich dargestellt, 
keine Einschnitte vornehmen wollten.   
 
So mussten wir schweren Herzens eine Rücknahme der Ende 2008 beschlossenen 
Steuersenkungen beschließen. Aber auch hierbei haben wir einen Zusatzeffekt erzielt, 
werden doch 10 Punkte der Grundsteuer B zur Deckung des Defizits bei den offenen 
Ganztagsschulen verwendet. Gleichzeitig hat die Koalition auch die Beiträge z.B. bei der 
Musikschule und den offenen Ganztagsschulen moderat angehoben, so dass die sich aus 
der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung für unsere Gemeinde ergebenden Belastungen 
auf möglichst viele Schultern verteilt werden. Dabei haben wir als FDP schon deutlich 
gemacht, dass wir die Erhöhungen regelmäßig auf ihre Notwendigkeit hin überprüfen und 
umgehend rückgängig machen werden, wenn und sobald dies möglich ist. 
 
In den Abstimmungen im Stadtrat haben wir uns zusammen mit der CDU allen Versuchen 
der anderen Parteien widersetzt, zusätzliche, weitere Kosten verursachende Leistungen zu 
beschließen. Dass wir dafür als die „Steuererhöhungspartei“ verunglimpft werden, ist 
politisches Klappern und soll vor allem davon ablenken, dass die Vorschläge vor allem der 
SPD und der Köwis eine wesentlich deutlichere Steuererhöhung nötig gemacht hätten. Die 
Köwis haben dies immerhin damit schon zu erkennen gegeben, dass sie eine Erhöhung der 
beiden Steuersätze statt um 20 um 30 Punkte beantragt haben. Diesem Ansinnen hat sich 
die Koalition jedoch erfolgreich widersetzt. Die SPD hat ihre Bereitschaft für eine weitere 
Steuererhöhung verschämt in der Haushaltsrede ihres Fraktionsvorsitzenden versteckt. 
 
Alles in Allem ist die Koalition mit der CDU nach meiner Meinung für uns ein Vorteil. Wir 
können die Politik in unserer Stadt mitgestalten und wollen dies auch aktiv tun. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest und ein glückliches und zufriedenes Neues Jahr 
 
Ihr 

 
 
 
 
 
 
 

Vorsitzender des Ortsverbandes 
der FDP Königswinter 
 
 


